
-f»..ii«kskkaskn 
das eilen Ienen ein Denk-Bo- 
tnni gewidmet wird, welche 
durch ihre freundlichen Worte 
nnd liberale Kundfchaft meiner 

Gefchäftskarriere ein weiteres 

erfolgreiches Jahr hinzugefügt 
haben: 

Befchloffem daßesim 
Jahre 1909 mein Ziel fein 
wird. Euch noch besser zu be- 
dienen ols im soeben abgelau- 
fenen Jahre 

Möge Glück, Gesundheit und 
ein guter Theil Weltgüter 
Euch zukommen, ift der Wunsch 
von 

»K
- 

-e
i14

.-4
:J;

78
:"2

er
41

95
MN

1 
sic

x 
«. 

Zd
 

W
A

N
»

 w
e

i-
 :-

 «
 

·-
 

Iuliug Berge 
drin Akt Strass- Gesthtrrttändlkc 

III 
» : 

Wy, 
ca 

» R---7-«I -, THE-w- 
ff 

Menbergs Zinnbembmh 
Geiste Usnessenlage ihrer Art cui 

dem entspiiihea Festes-L k 
I 

stets-uns Des see-II —- Gehe-mode Oeso- 
Mem- « schaues- oeesfeiese — Ae« 
«sbiitW-sess.sst« -—· III IOOM 
m des sit-I —- Mit-sent 

Das größte innbeegwetk auf dem 
europäifchen Je Lande ist noch immer 
das von Altenberg im sächsischen Erz- 
gebicge, w-. einige hundekj Bekgceute 
das Hulbedejmetall zutage fördern. Altenberg wurde durch eine Zinn- 
exze erst seit der zweiten Hälfte des 15. 
Johehundeets besonnt. Im Jahre 
Mög Z einfgöhier im Walde an 
käm esse, Dis-F heute ein Denk- 
Mn erhebt, eigen fee angerichtetz 
nnd seinen hers- ven dem rothen-Geiz 
stein Des Gebirges ausgesetzt Als der. 

s 
Meile-: verglüht sund die Holzlesenj Kszgiyjseknt worein Wie das Geistes M 

«· 

sondeeessstehm ,ahgens-eknmen. 
wars-RIGHT Feuer rmüeßHCHD 

sie «·"»berglauteees« inn quäng 
Hist Es bemerke yetHf Kunz-, fo- 

» 

« 

ten aus dem Eezgebirgr. aus 
VII-wen und dem Harz die Betgkeute 
herbei, um ihr Guid in anelbauten 
zu versuchen. Man akbeitete mit sol-- 
chem Erfolg, daß schon im Anfange 
die Produktion des Zinnes eine Reihe 
von Jahren etwa MOO Centner jähr- 
lich betrug. 

Z 

Tre Fitnnerze Ylktenbergä, Ztnnzwnsp ter, wie sie vPort genonnt werden, sind 
ein rother Porphyr mit einem Gehalt 
on Zins-» Der sich dem »t.1uben Gestein« 
gegenüber spie L zu ZW verhält. Man 

« 

muß nlfo IN- Centner Zinnzwitter zu 
Tage fördern und verarbeiten, ehe ein 
Cenrner Zirsn gewonnen wird. Rechts 
und sinks- von den Gängen des Berg- 
werkg liegen oft ungeheure Höhlen, vie 
an Größe sich mit Kiechengewökben 
messen können. Es sind das alte 
Veennörter, wo man in früheren 
Jahrhunderten das Erz durch Aus-» 
brennen gewann. Man sprengte in-; 
nächst kleine Hö len in den sinnst-its 
ter nnd setzte d se mit dürrem Holz 
ems. Das Feuer machte das Gestein 
der Decke miirbe, so daß es in Massen 
hereinbrach. Auf den Trümmern 
wurde ein neuer Fenerheed errichtet, 

k bis abermals die Decke zusammenbrach. 
2Etft wenn man große Mengen von 

» Sehnttrnassen angesammelt hatte 
dachte man an das Fördern derselben. 
»So waren Hei-Träume von angedeutet 
.. Ieise entstanden Doch der Berg 

» M sich für diese Æhlerei in seinem 
IIpem »Den-einsah nnd zwar. in den 
M 
W 

» 

WWWW 

-- « , c.s...·.::e·: ge 
waltige Bergstiirze :-.·«:«:-ei viel Gier-;- 
thurn zerstört wurde nnd eine Linzalzt 
Bergleute ihr Leb-en einbiisten Der 
erste Sturz hatte das Bergeiigersirhuni 
verschiedener Gewerke durcheinander- 
eworsen. Die Folge davon wor, daßj 
ie ehemaligen Sondereigenthiimerj 

nun zu einem Bunde sich vereinigeni mußten; 90 Zechen verbanden sich nn 

t 

? s 

JJ «ka ; : 

ter dem Namen »Zwitterstoelgesell- 
schast" im Jahre 1564. 

Was das Ausscheiden des inns be- 

triffsh o geschieht dies durch e nen end- 
lo en summ- und Waschprozeß der 
u Staub gestvßenen Ermessen Ver- schiedene Pochwerle sowie Wäschen sind 

dabei thätig. Ihre Spuren kann man 

noch viele Meilen von Altenberg sehen. 
Sie färben die Mügliy und selbst noch 
die Elbe ans eine weite Strecke ·n 
rszlxwke Zinnztvitten suleht ers nt 
das Zinnerz als ein grauen unansehns 
licher Sond, der sich erst im Schmelz- 
gsen in das weiche, geschmeidige Me- 
sinll verwandelt Man gießt es in 
Blöde und in Stangen, und in dieser 
Form wandert es von Altenlerg hin- 
gsz in die weite Welt· Leider in heute 
die Zeit für das Zinngeröth vorbei. 
Alas, Porzellan, Stetngut, Summe-; 
wanken, haben ei erseht. Im Mittel-; 
alter war das anders. Da können wir; 
uns lein besseres deutsches houswesens 
denken ohne den diinlenden Schmnckj 
der mannigfachen zinnernen Geräthr.s 
Aus jedem Küchenbrette prangten diej Reihen blitender Teller und Schüsseln« 
Aus den Crit-Uns der Zimmer erglänz-! 
ten die edelgesormten zinnernen Lan-: 
nen und Trinkgefäße. 

Böse Wetter, «Schwoden.« lennt 
glücklicherweise der Altenberger Zinnis 
dergl-an nicht. Ei herrscht ein so sei- 
scher Wetterzug in den Gängen, daß 
man einige mit ThBren vers 
mußte, um die Bergleute vor Erteil- 
tnngen zu schäkern Die Zinnberslente 
sind daher auch im gan gesunder-, 
als die mitar- mrd Stl der-glatte. 

Nicht ein einziges ame- 

rikanifches Schiff hat seit 
dem Jahre 1901 den französischen pa- 

LeLn Nantei mehr besucht. Rankes bit 
te früher den haupthafen für den Gefchdftsverkehr der Vet. Staaten mit 

Frankreich« 
Durch Effenbahnuns 

f ei l le wurden während des am JO- 

Juni 1908 zu Ende gegangenen Fis- 
aljahres in den Ber. Staaten 3764 

Personen getödtet und 68989 verletzt 
Es ift dies eine Abnohrne von 1236 
Getödteten und 3297 Verleßten gegen 
das vorangegangene Jahr. 
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Allen unseren Kunden 

Ein glückliches 

Neues Jahr! 

ke compaw. 

I .« 
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D a s M u K e k« e i n e i 

Schusænnnes Ja Odessa 
sichl ein Schuh-neun ans vssener Sei-seies- seain Zwei vorüber- 
gehende Ofsiziete stellen ihn deshalb 

T cr Rede, worauf der Schuhmann Beide Ofsiziere mit einein Uevvlvet er 

ichs-L ebenso einen denn-ten, der 
Zufällig hin-alone un Frieden stiften 
wollt e. 

Tod durch vergiftete- 
I le i s ch. bdas 14 Monate alte Kind 
der in thnenden Arbeiter-in 

stnach Genuß vonver vergif- tetein Fleisch gestorben. Das Flf 
ilmte die Mutter als Makegifl unter 
die Komme-de gelegt d der 
Abwesenheit der Mutter ist Kind 
aus dem Bett geklettert und hat das 

leilch unter der Kommode hervorge- 
lt und gegessen 
Rache einer Verlasse- 

n e n. Ein juryes Mädchen in Paris, 
dessen Liebhaber, ein Schuhmacher. fxe 
schnöde verlassen hatte, brachte in dem 
Absay eines zur Repararur gegebenen 
Siiefels eine Dynamiipattone unter-. 

»Als der Schuhmacher den Absay des 
Schulrs mit seinem Schusterhammek 
bellopfie, explodirie die Pairone und 
Verwundete den Schuster gefährlich 

System .-31fZla«1i5- 
l o it e n. Bei einer amtlichen Reoi 
sion Qui der tuksifchen Tuschlentslkis 
send-Ihn wurde festgestellt, dafz ce- 

Ckzef der Zix1.itsloiitrolle Auf Staat-Js- 
lofxen enxegt Harem unterhielt Die 
Hakeirisiveilser wirren als Llrbeiterisx 
nen in die Geschäftsbücher eingetragen 
und wurden vom Staate besoldet. Au 
ßerdem stand der Herr «Chef« mit Ei- 
senkmhnräubern in Verbindung und 
bekam von ihnen einen Theil der Beute- 

Millionen in Asche. Ein 
mit dem Tode ringender Moskau-ed 
Millionär Namens Pelross ließ feinl 
ganzes Vermögen aus den Banlen 
ziehen und sich die Banlnoien nach sei 
nein Krankenzimmer bringen. Dort 
wurden die Papiere vor ihm nufgesm 

li und in Brand gesess. Dann tief 
erross seine Verwandten, zeigte ihnen 

die Asche und beglückt-täuschte sie, daß 
sie dem Uebel des Reichthmni entsun- 
gen wären. 

Jagd-zergehen einer 
81iä neigen Eine 81jiihrige 
jagdluliige Mairone hatte sich dieser 
Tage in der Person einer Wittwe aus 
Rothenbei wegen Jagd-vergehend vor 
dem Schöffengericht in Sstzwnrzenvei, 
Holftein zu verantworten Freilich 
hat sie nicht im Wald und crni der 
Heide mit Pulver und Blei bog Weid- 
innnnsgliick gefuchi, sie hatte nur eineni 
Reb, das sich in der Nähe ihrer Woh- 
nung iestgelaufen hatte, unter Beihilfe 
ihrer Nachbarin recht unweiInitiinnisebi 
mir einem Lnjippel den Gar-ins ge 
m.ich1.11:3 Gericht verurtheilte dies 
beim zigt frev! erinnere zu je zebnj 
Man Geldstrife 1 

Durch fälschliche Be- 
fchuldigung in den TO bj 
get rieben. Diein Aufcha,Boh: 
men, bei ihren Angehörigen weilen e 

Tochter dez Schuldieners Brnnditäe i 
ter· ein Mädchen von 18 Jahren, er 

hielt von ihren in Teplitz wohnenden 
früheren Tienitgebern einen Brief, in 
dem sie des Diebstahls. mehrerer 
Werihfachen befchnldigi und ihr mit 
der gerichtlichen Anseige edtoht 

wurde. Das sich fchuldloi hiende 
jMädchen beging in der An ft vor der 

Schande einer Verhaftung näellpfiniord 
esirch Erbänsen Am Tage darauf traf 
eine Mittheilung des Tepliser Polizei- 
! nmtez ein, daß die oerinifzten Werth- 

fnchen gefunden worden seien. 
Offizier als Beiriis 

ger verhafiei. Jn London 
wurde der wegen Beituges hrfach 
verfolgte ehemalige unzarifdgh Hon- 
dedoberleutnani drnu Simonides 
der wiederholt aus der haft entwichen 
ifi, neuerdings festgenommen Er hat 
einen Gelt-geber in Rogufa uin 6,000 
Kronen gefchäd t, indern er lfchlich 
im Namen von e f Offizieten rein Dor- 

äeofn anfuchte und auf den tild- 
nnienten die Bürgfchaftsnn ern- 

Jungen anderer, Juni Theil f r de- 
ter Miete Nichte- MM Ve- 

eien wurden irn WIM 
stießme verst. Ill- 

Mitein- tot-Len- 

nun anf TM 
llnglauhltche Frevel- 

that zweier Knabe-L In 
Hat erobe, Anhalt, ertkant kürzlicl 
tm dächutmädchen Mart P. Eim 
Untersuchung der Schule n der Auge 

; sagenhett hat ergeben, da das Mäv 
then durchaus nicht Ue Mchi gehob« 

; hat, in’s Wasser zu schen, um ch das 

E Leben zu nehmen. Das Mä« n if 
diecmeht von zwei Knaben kn do- 

Fdasser gesichkn worden. Es hast« 
gin· e Tage vorher die beiden sauget 
cis impr Die Knaben trafen dann 

s Kind am Thorbetg und 
an den Arm mit den W· 
haben wix Dich iu. mu- m 

« 

Men« Nachdem M» n ou 

·stfehk seine » Bisses-« bgeleg 
k« hatt-, ficht-ten es» »das-en Knabei 
kassDie Keinem UmfassuK des For F nich-i und fort-extra es a 

» in&#39;s a 

iiufptingm XVI bek« "awe, 
I« Kindes Haben sie ihm eine Std 

so daß ed in den Rief-) fasea wußt-. 
,« »Ic; F 

f »O 

Ieensestesein stetndee 
Provinz Stundenqu getekenen lit- 
stessdåefee I ts send Je o 

febm alte neun use-e etn altes Fest, 
das »Es-e stehen« das Mzcty wie- 
der etnnml eillig Ioar. Diesetanftaltee 
des Festes waren acht Eint-eher non 
Köpenieh die unter M endeen Spiele 
nach dem ersten Grenzh l des Ruch- 
bakdpkfes zogen, wo die Begtiißung 
durch die Gemeindevorstehet erfolgte. 
Dann wurde jeder der 15 Grenzhttgel 
von den 14 Geenznachbnen erneuert. 
Die Mußt blies an jedem D· etnen 
fröhliQen Marsch. Im M In 
Köpenick wurde die Kasse M. mn 
die Unkosten des Festes sit decken. Je- 
der Thettnehmet zahlte 3.50 Matt, 
außerdem zog der Kassikee dte Straf- 
gelder, das holzgetv und das »Wie-fel- 
ge1d« ein, das derjenige In entrichten 
hat« der sum etstennmle den Grenz- 
umzus seit-nacht Mit Musik wurden 
sodann die Frauen aus schenkan 
dem Köpentcket Gasthof zum gemein- 
samen Mittagessen gefahren Den 
Schluß des Festes bildete ein Tanzvets 
gnügen fise alt und jung aus Jahmo 

I 
Und Köpenick- « 

Räthfelhnfte Mord- 

fthnten in Ungarn. JnKtßs 
zentmitlos, einer Gemeinde in dem uni» 
sarischen somit-It Aamtx wurden der 
icihlhabende tnmäxxjssche Landwirth 

Netto Jovin, dessen Frau nnd Sohnj 
kekmoedet nxifzxefunren Die Mörder( 
Mitten ihre Lpfer mit ker Hand er-! 

würgt nnd Ntr Ist 12,J-chre n!te( 
Töchterchen Jovis-s am Les-en geknsEe-:.s 
Es dürfte tein istsxuismoxd voriiegekki 
se die Mörder außer Dein Lebzer Jo i 
Lan-s nicht-:- iskåtnstzuien und Diesen 
»Um Ansehn-Je next- trut znr Tieres-nd 
Fing der Geno.1r1nen fortfükkxnen. Da 
in den benachbarten Lrten Ring-J und 

Bottonya in der letzten Zeit auf Linn- 
zäche täthfelbafte L«.«eäje fünf Personen 
exwoedet wurden herrscht in der Be- 
völkerung rer Umgegend große Auf- 
r ung. Von den Tbätern hin man 
te ne Spur. 

Berhaftung eines Gliirtes 
r i tt e r H. Einem jungen Kaufmann 
wurden in Berlin von Falfchfpielern 
1000 Mart abgenommen Er mußte 
außerdem Wechlel in Höhe von 33,000 
Mart gehen. Da fein Gläubiger die 
Bezahlung der Spielschnld in eigoro- 
fee Weile forderte. wurde er miß- 
trnuifch und benocheichtigte die Reinli- 
nalpolizei. Diefe verhaftete feinen 
Gläubiger, einen gewissen Aethnr von 
Sei-sonnt als gewerbsmäßigen 
Glünsfpieler. Jn der Wohnung fei- 
ner Geliebten fand man Briefe, aus 
denen hervor-ging daß Gaözynfli in 
vielen Großftädten und großen Bädern 
als Spieler aufgetreten ift. Er hatte 
bereits feine Reifetoffer gepackt und 
wäre ohne Zweifel fofort aus Berlin 
verschwunden, wenn er das Geld für 
die Wechsel erhalten hätte. 

Vierzehn Tage unbe- 
e t d i g t ! Jn der Nähe des Dorfes 
Gr.-Tuchen, Pommern, wurde ein rul- 
sifcher Saifonarbeiter erschlagen Bei 
der Beerdigung ergaben sich insofern 
Schwierigteiten, als das Dorf Gr- 
Tuchen wohl eine tatholifche Gemeinde, 
aber seinen katholischen Kirchhof be- 
fißi. Keine der benachbarten Gemein- 
den wollte auf ihrem Friedhof dem in 
der Fremde Erschlagenen ein lehtei 
Ruhepliihchen gönnen nnd ein überaus 
reger Scheiftsoechfel zwischen Kommu- 
nen, welllichen und geistlichen Behör- 
den feste ein. Die Leiche lag inzwi- 
fchen nnbeerdigl. Erst nach 14 Tagen 

»vor tnan sich fchlijffig, wo der Todte 
i beerdigt werden tonnte. 

Im Verfolgungswnhnil 
; si n n hat sich Tier Sijllhrige Pinchia I 

irie studirende Torreani Williams aus 
Bornemouih, England, der Sohn eines 
Konsuls in München, aus feiner Woh- 

zwei Stock hoch auf die Straße 
gestürzt Willioms erlitt eine große An- 
zahl von Knochen- und Rippenhriichen 
sowie eine schwere Gehirnerfchiiiierung 
und ist bald darauf im chirurgischen 
Spiial gestorben. Jkn vorigen Früh- 
jahr war er als der vermeintliche Er- 
presser Jmhof verhaftet worden. Schon 
damals litt Willinms un Bedingungs- 
wnhn, denn er erklärte seinerzeit feine 
Verhafmng sei böswilligerweise insze 
niri worden, um ihn zu ruiniren. 

Selisnme Demonstras 
tion bei einem Leichen- 
beg ängniß Gelefenilich der Je- 

awayer 
einer Tab« arbeiterin auf 

einem iener Friedhof versammelien 
sich200 Arbeitskalleginnen aus der 
Tabalfahrii und veranstalielen eine 
Demonstraiion gegen den on der Lei- 

nieier iheilnehnienhen Gatten der 
erblichenen. Von diese-n, einein Sirn- 
senbahniondulteuy g das Gerücht 

I 
er feine Frau behandelt 

Er mußte vorn Z dhef Näch- 
ierndoch die Frauen verfolgtenhn ihn 
bis f ießlich ein starkes Wache- Auf- 
sehsi stbeiierinnenszerstreuir. 

Eine bösnrii e stand- 
ifierin ist ins herabscha- 

rn se nennten werden. Ins 
isn sie ihre Bäuerin ein- 

mal nicht Jur njmuiii hatte gehen 

lasen, bekndTit-te sie nachei cheinanber sechs 
im See-mer Bezirk ange- 

Ksninchenelfenundilri 
menlpeisung Dersenninchesi 
silchietnerein in Treuen, -««- « Mie- 

Wteie iiirzlich in M « 
« 

s» -... --..,.-. 

Inland 
I 

Bierlinge. Dem professor 
senden Jenes, S rtntendent der 
Schulen zu Barte-, nnd Schul- 

Rpmmislär von Stoddard Conntn find 
dier Töchterchen edoren worden. Eins 
der Kinder starb ld nach der Geburt 
die anderen sind aber sehr lebenskräf- 
US 

Rasches Adanrement.i 
Der erwählte Gouvernenr Ists e L 
Lilien von Connecticut hat gdsspre 
stoosedelt inn» Sohn des Pra« denten 
stopfevelt, mit dem Its-use eines Ma- 
sort zum Ildiutanten tn einem Stabe 
ernannt. Der junge Rocsevelt hält sich 
gegenwärt· in Thomp ondille auf, wo 
er sich tn e ner äran drtt mit dem 
Geschäft der eppt abrttatton be- 

stannt macht. 
l 
» Leuchtthnrm in Flam- 
sm e n. Der Regierungstenchtthurm 
»in Westpotnt am Hndson wurde ein 
Raub der Flammen. Das Feuer tam 
in Abwesenheit des Leuchtthurmswäv 
ters in der Oeltammer aus. Da tetne 
Feuerwehr am Orte ist, nnd dte Sol- 
daten nicht im Stande waren, die 
Flammen ersolgreich zu betömpfem so 
brannte der Thurm völlig herunter. 

Kette von Morden. Die 
II Jahre alte Maggie Garcia nnd 
Fraitciska lljtartinez von Irinidad, 
Col» Treljser leßtere im Verdacht 
stand, vier Mitglieder der Fainiiie 
Gar ii ern: crkset zu l)).i«en« wurden-So 
LIPe«1ienr-oi:er lsi.«irci«.i·fc!:en Faun als 
Le .ck:-e:! iiufiejfimbein Beide waren er- 

schollen were-en Alles-i Anschein nach 
hat Martinez das Mädchen ermorbet 
nnd dann lich selbst erschosien. 

Brdachte seinen Wär- 
ter im Gefängniß. Henry 
Stoner, ein sritherer Eindrecher, wel- 
cher es nach seiner Entlassung aus dem 
Zuchthanse in Tean zn Reichthmn gei- 
dracht hat« nnd der türzlich in Bell 
County, Tex» gestorben ist, hat dem 
Wärter Albert Brieley vom Staats- 
Zuchthause von Texas 8150,000 der- 

macht, weil er ihn während seiner Ge- 
fangenschaft gut behandelt und zu 
einem besseren Menschen gemacht hat. 

Duell ii der die Grenze 
Dvc Monnts und Samuel Carter hat- 
ten ein Duell, in welchem Büchsen ale 
Waffen dienten und ein Fluß die bei- 
den Kämpfer trennte. Der eine Duel- 
lant stand am West-Virginia- User 
des Tag ther, der andere aus der 
Kentucky-er Seite des Flusses. Carter 
erhielt eine Kugel durch den Körper 
und wurde tödtlich verletzt. Monats 
treuzte daraus den Fluß nach Ken- 
tneln nnd entlam lfin von Karten- 
Gattin veranlaßier Bereit iiinrte zi- 
dem Duell. 

Juden Todhisieiuge 
sch l a fe n. Peter Bis-Drei, ei.-. skiz- 
met, der ist der Nähe von Organ-Imer- 
Jnd., wahnban wur, ist gestoks ess, 

nachdem er genau eine Haut-e unuxrter 
brachen geschwicn hsiip A was wäh- 
kenv eines ganzen Tzkges mit dem Ent- 
hülsen von Mai- befchäfiigt und l ab 
sich früh am Atti-d zur Ruhe. m 

nächfsen Morgen stand et nicht zur ge- 
wöhnlichen Fest aus« und seine Frau 
war nicht im Stunde, ihn zu weckem 
Es wurden Vierzåt herangezogev, es ge- 
lang diesen abn Nicht. den Mann wie- 
der zu sich zu bringen« 

Lang gesamtes- Teiln- 
nl e nt g e s u n de n. Das lange ge 
suchte Testament den Grocers nnd 

Junggesellen Patrick Monnhnn in 
Bofion, in welchem über ein Vennöge.; 
von ZFAWUO verfügt wird, ist jüngst 
oon den Neffen und Nichten des Ver- 

sur-denen inr Keller feines hause-z ge- 
funden worden. Ei befand sich in 
einein nmgeftiilpten Wofchzuoer n.- d» 
ftak in einem rohen Briefutnschlng’ 
von rother Finge, der nn den Bodenj 
des Zuders sorgfältig festgenagelt war. 
Unter den darin enthaltenen Ver- 
miichtnissen befinden sich 860,000 fiik 
einen Bekannten in Chicngo, M,000 
fiir eine Schwägeetn, se W) filr drei 
Schwestern Monnhnni in Jrlnnd und 
außerdem eine Anzahl kleinerer Ver 
mächtnifse, sowie 810,000 fiir römisch- 
lntholische Anstalten. 

Jn höchster Noth. Jnoer 
Nähe von Müller, S. D» stieg der Ar- 
beiter A. Ahbott in einen 125 Fuß 
tiefen Brunnen hinab, unt einen Fels- 
hlock wegzuräumen Kaum aber hatte 
er den Stein von der Stelle weglie- 

i, als plöilieh ein mächtiger Wus- 
fer enhl dem Boden entquoll und all- 
mälig den Brunnen nnfiillte. Gans 
entfest schrie Abbott den oben am 
Rande stehenden Männern zu, ihn doch 

schleunigst hinaufzugehen er sehn-ehe 
u große r Gefahr iefe aber lachten 

zu and und glaubten en.tveder et 
chte sich in dem tiefen Loeh odee ee 

wolle sie sum Narren halten. — 

das Wasser immer Chef 
te fihkteßlieh with-H 

m WZIIAFZHÆ sen 
, 

ff 

Scheut-enden nneh — 

iider regten sich die Mitarbeit 
Ipnxern lpn Mkij FOR-. 

Wurde den einem dirisi 
seinigen Von etnene 
iltchen Erlebnis auf einer stilisqu 
Edie er mit mehreren Freunden unter- 
inahm erzählt der Barbier ry Lin- 
ler in Superioy Wis. Die äger bat- 

;ten eben ihr Lager verlassen um tiefer 
in den Wuld einzudringen. Linken 
der hunger bekam, blieb einen Anseh- 
blicl stehen und zog einen Sankt-ich 
hervor. Jn dem Augenblicke raschelte 
es im Unterbolz, und nngrisssbereit 
sprang ein strich auf ibn zu l- 
ler wie gewöhnlich erlletterte Lnler 
einen kleinen Baum. aber der Hirsch 
Ernte so lange bie Erde unt bat 

«’umchen weg, bis er es entwurzelt 
hatte und Linler berabfiel —- direkt 
auf den Rücken seines Peinigere. Das 
schien den trieb erst recht witthend zu 
machen. rschlug, während Linler 
sich mithiner festhielt, einen rasenden 
Golva durch Dtct und Diinn an. 

Endlich lmn Linler der Gedanke, daß 
er irr-ein Nasirmesser bei sich trage. 
Mit diesem durchschnitt er dem Tisch die Kehle, so daß das gewaltige 
todt zulammenstitrzte. Die gute Jagd- 
beute wurde in’s Lager geschafft- 

Eine unfreiwillige 
F a h r t von 15 Meilen Länge lind 

in einer Gefchwändigxeit voqiid Je Mei- 
en in der ciun e au dem a ME- 

einzelnen Frachtwagen-s hatte John 
Jacobfom ein Streckenarbeiter der 
,,Iioo«-Linie von Bismarch N. D» zu 
befiel-sein Jacodfon und mehrere Ge- 
fisilzrten tmren auf einer Draifine auf 
dem Heittiireae, ais ihnen auf dem Ge- 
leife ein leerer Jraclnioaggom der von 
einem heitiixen Titind getrieben wurde. 
entgegen t-.-;rs. th trat zu spät, den 
Hlndivagen vom Geleife zu werfen, 
aber Jau- Zion gliirlte es, sich auf das 
Dach des Waggons zu schwingen. Die 
Brernfe, cäe er anziehen wollte, ver- 
sagte, und fo mußte er die tolle Fahrt 
tniitnachen, bis der Waggon vor einer 
Steigung im Bahndanini von feldft 

xtehen blieb. Als Fariner Jarodfon 
anden, ftannnelte dieser nur unzufams 

menhöngende Worte und war nahe 
daran, ohniniichtig zu werden. Der 
Waggon war in Wilton vom Winde 
von einem Seitengeleife fortgetrieden i 
worden· 

Wohlhabender ehema- ;; 
ligerSoldat Charletpari ,- 
ven, ein entlassener Soldat, der stem- 
ltch lange Quartiereneifter in Fort 
Roferrans, Kal» war, zog von Tolo- 
nel George tit. Smith, erstem Zokl meifter des Departements von i- 

Lorniem die Summe von 818,900, was 
en Betrag darstellt, den er von feinem 

Solde nach dem Armeedepofitenplan 
sparte. Das ift die zweitgriißte 
Summe, die der ertte Zudlrneifter die- 
fes Departements jemals auszahth 
harven erhält außerdem auf Lebens- 

zeit eine inonatiiche Pension von 
)7.5(I. 

Opfer der Zeagd Wäh- 
rend der kürzlich in aine zum Ab- 
schlan gelangten Jagd auf Edeltvild »s- 
tvurden nicht weniger als 17 Personen s 

getödtet Dreizehn Personen wurden E 
durch das zufällige Entladen ihrer 

linten erfchoffenz eine Perfon, ftp- s 

iir ein Reh gehalten wurde, wurde von H 
einem Jäger getödtet; ein Mann fiel spe; 
in fein offenes Jagdmeffet, und zwei H 
andere ertranlen auf der 

Jagd Ei F 
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lvurden aber während der agdfaifon 
nicht weniger als 10,000 H rfche, 200 .e· 
Elche und zaWe Stücke Kleinwild 
und Vögel zur Strecke gebracht. 

Adler und Alligator 
i rn K a m p f. Im Vogelhaus des 
Golden Gate Paris zu San Fran- 
cieco packte ein ausgewachsener Adler 
im Kampfe uln ein Stils Jleilfch einen 

» 

kleinen am Ufer des Teichesl enden J 

Illligator und fchwaäfich rnt der ; 
Beute in die hobe. En verzweifeltel I 
Ringen entftand Es gelang dem 
Ulltgatoy den Adler durch tviitlsende fxx 
Schwanzfchliige zu betäuben, und dann I 

O- 
diß er dem Gegner mit feinen fcharfen 
Zähnen den is durch. Der Alliga- 

« 

tor fiel unver egt in den Teich zurück. 
Kind voneinem hadicht 

angegriffen. WäePeacM Snperintendent der Kunftd ngertperke 
zu Cheftertoton, Md., fehon einen ha- 
dichl durch einen Flügel und der-L te 
das verwundete T nach Daufek der Miste lanr es gleich neiæeinem 

ver- 
smtfeleen ten-rot vfye wisset-dein 
dicht und der houstaie« wobei setz 
den Kürzeren sog. sls die Tochter 
peacoets der Knie annehmen- wollte Wert der dicht fie an und- 

eine Wunde one halt 
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f Tausend Dottats Ent- 
schädig ung. JnderEutschädt 
sung-kluge ver Frau Maus S. Rever, 
die auf einer tanthethtchaftttchen X 

Aussiellung in Ellenvtlle, N. von &#39;s-:-«"-t 
dem Seite eines Ball-Ins ersa t und ? Z 
mtt in dte Luft gettseu wurde wobei .-’ »F 

FULL-Jungen erlitt hat bte Juey der , i« 
Coutt zu Magst-m der Mä- t H M zugesprochen. tun Ro- Ei . 

bitte Ausftellungt Michaft 
M Us, Schadeneefah verklagt 

Streute Geld aus. III-; 
Heut Hart, etn Bekgtveetsbest r vytt 

s 

theo, Kat» stieg in Chutes art tn 
Tit-c An etes tn Nov Knabenth titzuftfctzthI auf und streute mit vo 
Händen Gotdi und Stlbeemttue enmg tm 
ter die etwa 2000 Köpfe starke E 

Te soll auf btese Art etm betettchtttche 
stimme unter die Leute gebracht 
habet-. ( 
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